
Montag, 3. Juni 2024 SEITE 3

MÜNCHEN

❯ So erreichen Sie die tz-Lokal-Redaktion
80282 München, Telefon: 089/5306-522
E-Mail: lokales@merkurtz.de, www.tz.de
ABO-Service & Anzeigen: 089/5306-222
Unser Service-Telefon ist täglich außer Sonntag besetzt

HAUPTBAHNHOF
Stammstrecken-Geräte geklaut
InderNacht
zumFreitag ist
amHauptbahn-
hof einRuck-
sackmitMessge-
rätengestohlen
worden.Das
Gepäckstück
gehörteder
Mitarbeiterin
einer Spezialfir-
ma, die fürdie
Stammstrecken-BauarbeiteneineProbesprengung
amBunkerdurchführte.DieGeräte, einKalibrator
undvierWindschirme, sind1250Eurowert.DieMitar-
beiterin ließdenRucksackzwischen0.45und1.30Uhr
amGleis11(Foto).WerhatdenDiebbeobachtet?Hin-
weise anTel. 51 55 500. ISABEL WINKLBAUER

KLEINHADERN / FÜRSTENRIED
Polizei jagt Schmierfinken
Gleichzwei SchmierereienwurdenderPolizei am
Wochenendeangezeigt. Zunächstmachte sichein
Sprayer anderwestlichenLämschutzwandanderA95
aufHöhedes Silvrettawegs zu schaffen. „AlleMoslems
raus ausDeutschland“, schrieb erund flüchteteuner-
kannt.AmU-BahnhofHaderner Stern sprühte am
Sonntag einunbekannterTäter zahlreicheParolen
zumKrieg inGaza andieWand, darunter „F... Israel“
und„Germany supportsGenocide“.Aucherwurde
nicht gefasst. InbeidenFällenalarmiertenPassanten
dieOrdnungshüter.Die Polizei bittet umHilfe:Wer
etwasbeobachtethat,meldet sichunter 089/29100.

Jetzt ist SchlussmitMünchen
aushöchsterHöhe:AmFreitag
um22.30Uhrwurdendie letzten
Tickets fürdenOlympiaturm-
Aufzuggelöst.Nunwirddas 290
MeterhoheWahrzeichenge-
schätzte zwei Jahre rundum
saniert (tz berichtete). Brand-
schutz, Lüftung,Heizungs- und
Wasserrohre, Fassade,Küchen-
technik imDrehrestaurant:

Alleswirdüberholt. UndBetriebsleiterUlrichBodam-
mer, seit 23 Jahren fürdieTechnik zuständig,musste
ausziehen– seineBetriebswohnungbefand sichbis-
her amFußedesTurms.AufdemFotovomFebruar
2018 steht er zum50.GeburtstagdesTurms im Inne-
ren. MARKUS GÖTZFRIED

WAHRZEICHEN MACHT ZWEI JAHRE ZU
Olympiaturm-Technikchef: Umzug

SENIORENHILFE
Jäger laden zum Wildessen
Auf zur „Wilden
Tafel“hießes ges-
tern für 50Münch-
ner Seniorinnen
undSenioren.Die
gleichnamige Initia-
tive vonVeranstal-
ter BenKloseund
Ehrenamtlichen
ausdemMünchner
Jägerverein lud
dazu ins Jagd- und
Fischereimuseum. FürdieTeilnehmer, dieüberdie
Seniorenhilfe Lichtblick eingeladenwurden, gabes
zunächstMusik vonden JagdhornbläserndesBayeri-
schen Jagdschutz- und Jägerverbands, danach lud
Jäger SvenRiepe zueiner Führungmit ausgesuchten
PräparatendesMuseums. Zuletzt folgtederHöhe-
punkt amverregnetenSonntag: eingroßesWildessen
mit Fleischspendender Jägerschaft, zubereitet von
SternekochKwabenaOfori.MarionGreger vonLicht-
blick, diedie SeniorenzumEssenbegleitete, nannte
dieVeranstaltungeinen„großenErfolg“. BEN KLOSE

❯ Bairisch für Zuagroaste

Hamma zväi Gäid?
So kann die Bayerin ihren Gatten ermahnen, auf
Tempo 30 (siehe Seite 8) und mögliche Blitzer zu
achten: „Haben wir zu viel Geld?“

Stillstand seit mehreren Jahren – Bürger empört!

Der Schwabinger Thomas Bernhardt vor der Rolltreppe beim Saturn: „Die funktioniert schon seit mehreren Jahren nicht“,
sagt der 59-Jährige. Weil er einen Meniskusschaden hat, fällt ihm das Hinabgehen bei der Treppe ein paar Schritte weiter
schwer. SIGI JANTZ (3)

So schaut die Dauer-Rolltreppenbaustelle in der Neuhauser
Straße aus - und nicht erst seit gestern....

Für Bernhardt ist es treppab
sehr mühsam.

Hätte er das „t“ nicht als
letzten Buchstaben
seines Nachnamens,

so wäre der Münchner Tho-
mas Bernhardt ein Namens-
kollege des großen österrei-
chischen Dramatikers Tho-
mas Bernhard. Aber eine Art
Drama – oder besser eine ab-
surde Tragikomödie – erlebt
er seit Jahren, wenn er am
Stachus vor dem Saturn
treppab rollenwill. Denndie
Rolltreppe, die laut Bautafel
eigentlich schon seit Ende
2023 wieder in Betrieb sein
sollte, ist dauerdefekt. Eine
große, ewige Baustelle. Der
Rolltreppenwitz in Münch-
ner Bestlage zwischen Ober-
pollinger- und Alte-Akade-
mie-Desaster.
„Das sind jetzt schonmeh-

rere Jahre“, rechnet der
Schwabinger vor. „Gut ein
Jahr vor der Pandemie war
sie schon kaputt“, sagt der
59-Jährige. Der Selbstständi-
ge hatte schon damals bei
der Bahn angefragt, wann
denn die Rolltreppe wieder
funktionieren würde. „Die
lapidare Antwort lautete:
Nehmen Sie doch den Auf-
zug am Stachus.“Was neben
der Aussage an sich weitere
Probleme mit sich bringt.
Bernhardt sagt: „Ich habe ei-
nen Meniskusschaden und
kann kaum gehen. Am Sta-
chusdieganzeTrepperunter
ist schmerzhaft und müh-
sam, und bis zum Aufzug
sind esmehrerehundertMe-
ter.“ Für Gehbehinderte sei
das eine Tortur. Die Bahn
antwortete bis Redaktions-
schluss nicht auf eine Anfra-
ge bezüglich dieser Baustel-
le.
Bernhardt findet, dass es

mit der Infrastruktur in
München „immer schlim-
mer“ wird. Das deckt sich
mit Erfahrungen unserer Le-
ser,die seitMonatenhunder-
te Briefe zum Thema schi-
cken. Von A wie Aufzüge
über SwieS-BahnundSchüt-
zenstraße. Zum Glück, sagt
Bernhardt, wohne er an der
Münchner Freiheit, da sei er
nicht auf die S-Bahn ange-
wiesen. „Zum Marienplatz
und zum Sendlinger Tor
komme ich ohne Umstei-
gen.“ Doch auch an der
Münchner Freiheit komme
es vor, dass „in einer Woche
mehrere Tage lang Rolltrep-
pen kaputt sind“. Insgesamt
seien Aufzüge und Rolltrep-
pen „eine komplette Kata-
strophe“. Und wenn dann
die Fußball-EMüber die Büh-

ne geht, sei das Bild, das die
Stadt und der Freistaat (Bahn)
abgibt, verheerend.
Nur zwei Beispiele: Der Auf-

zug in Baldham funktioniert
seit Monaten nicht, Infos sind
mangelhaft. Und dass in Laim
noch monatelang der Aufzug
gesperrt ist wegen der Arbei-
ten zur 2. Stammstrecke, ist
absurd. Fast zehn Prozent der
Bevölkerung, so die Bahn, sei
gehbehindert: „BeiderS-Bahn
München ist uns besonders
wichtig, dass alle die Möglich-
keit haben, unsere Angebote
zu nutzen – dennwir alle sind
Minga.“ Schönwär‘s. MBI

❯ So steht‘s am Hauptbahnhof

Gestern um 8 Uhr, Hauptbahnhof, Zwi-
schengeschoss. Vor einer Woche berich-
teten wir, dass acht Rolltreppen kaputt
sind – plus ein Aufzug. Gestern waren
es „nur“ noch fünf. Eine der beiden
Treppen von der S-Bahn zum Zwischen-
geschoss fährt, auch eine vom Zwi-
schengeschoss in die Haupthalle, aber
beide abwärts. Wer von der S-Bahn zum
Zug will, kämpft weiterhin mit zwei
defekten Treppen und dem kaputten
Aufzug. Die Bahn sagt, dass die drei

Anlagen „nach aktuellem Stand“ diese
Woche wieder in Betrieb gehen sollen.
Grund für den defekten Aufzug sei eine
Teilerneuerung. Mobilitätseinge-
schränkte Reisende könnten „in Beglei-
tung von DB-Mitarbeitern den nahe
gelegenen Lastenaufzug“ nutzen. Die
kaputten Treppen zu Außenanlagen
wiesen „eine wiederkehrende Störung
durch Wasserschäden“ auf, die noch
„nicht dauerhaft behoben“ werden
konnten.

Rolltreppenwitz in
Münchner Bestlage

So sah es letzte Woche in der
Gleishalle aus.


